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FPÖ/Strache/Teuerung/Mehrwertsteuer/Felderer/Molterer 
 
Strache: Molterer soll FPÖ-Plan mit MwSt-Senkung übernehmen, die nun auch von 
IHS-Chef Felderer bestätigt wird 
 
Utl.: ÖVP ist Wurzel des Teuerungsübels - bislang keine einzige 
      Maßnahme zur sozialen Abfederung der Inflationslawine vom 
      Finanzminister 
 
   Wien (OTS) - "Wieder einmal bestätigt sich, dass die FPÖ zur Entlastung der 
von Teuerungs- und Belastungswellen überrollten Bevölkerung die richtigen 
Lösungsansätze präsentiert", betont FPÖ-Bundesparteiobmann HC Strache 
angesichts des gestrigen ZIB-2-Interviews mit IHS-Chef Bernhard Felderer. "Auch 
der Wirtschaftsforscher", so Strache, "sieht eine niedrigere Mehrwertsteuer auf 
Lebensmittel als unumgängliche Maßnahme zur Dämpfung der Teuerungen in diesem 
Bereich", so Strache Richtung Molterer - der nun auch endlich damit beginnt, 
über Maßnahmen gegen die Teuerung nachzudenken. 
 
Der Verweis Felderers, dass andere Staaten deutlich niedrigere 
Mehrwertsteuersätze bei Lebensmitteln aufwiesen, sei vielsagend. "Entscheidend 
ist aber", führt der FPÖ-Bundesparteiobmann aus, "dass sich immer mehr 
Österreicher mit Belastungen konfrontiert sehen, die die finanzielle 
Bewältigung des Alltags verunmöglichen. Hier zeigen sich wieder einmal die 
Folgen der sozialen Eiskastenpolitik Marke Schüssel-Molterer, an der sich die 
SPÖ als Beitragstäter beteiligt hat: Teuerungsexzesse trotz Hochkonjunktur. Wer 
hat, wie die Konzerne, dem wird gegeben. Wer Unterstützung braucht, wie viele 
Österreicher, dem wird sie verweigert. Mit der FPÖ wird eine solche Politik 
gegen Österreich und seine Menschen niemals durchführbar sein", so Strache 
abschließend. 
 
Rückfragehinweis: 
   Freiheitlicher Parlamentsklub 
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